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Jemdüche Aäder.
s Professor Dr . Dove schreibt ün „ Tag" : Wer

irgendwie mit Bädern und Kurorten zu tun hat,
wird von den von Dr . Nosfig mitgeteilten Ber-

- Handlungen des Petersburger Kurorikongresses mit
großem Interesse Kenntnis genommen haben . Es
war ja zu erwarten , daß unsere Gegner verfuchen
würden , uns aus jedem nur denkbaren Gebiet
wirtschaftlich zu schädigen . Zum Glück wird ihnen
das m die>er Sache ebensowenig gelingen, wie in
Industrie und -Pandel. Sind es bei diesen beiden
die überragende Borbildung und die gewissenhafte
Arbeitsweise unserer Techniker und Kaufleute, so ist
uuser Bundesgenosse m der Ausrüstung der auch
wirtschastlich außerordentlich hohen Werte , welche
in unseren deutschen und österreichischen Bädern
stecken , der stärkste von allen , nämlich die Natur
selbst.

Gewiß würde es Russen, Franzosen und Eng¬
ländern passen , wenn sie die vielen Millionen , die
sie alljährlich in die Kurorte von Mitteleuropa
getragen haben, in Zukunft ihren eigenen Lands-
leuien zuführen könnten. Daran ist aber nach
der Lage der Sache gar nicht zu denken . Kein

- Geluet der Erde besitzt eine solche Fülle von wirk¬
samen Heilquellen und Luftkurorten der verschie¬
densten Art wie , die mittlere Zone von Deulsch -

- land und Oesterreich - Ungarn . Daß auch das
Ausland auf ihre Benutzung nicht verzichten kann,
und daß es keineswegs nur Macht der Gewohn¬
heit ist , die seine Kranken und Erholungsbedürf -

'
ngen m diese Orte sührt, geht schon daraus her¬
vor, daß sie ja die zweite Reihe unserer Kurorte ,
die deutschen Seebäder, niemals ausgesucht haben.

Alle Beschlüsse , nicht mehr zur Kur nach
Deutschland und Oesterreich zu gehen , werden da¬
ran scheitern, daß die Aerzte un Feindesland ihnen ,
wenn sie glücklich zur Vernunft zurückgekehrt sein
werden, selbst widersprechen müssen . Bon den
Quellen ganz abgesehen , sind gerade die drei uns
feindlichen Länder nicht einmal, m der Lage, uns
unsere btnneuländischen Luftkurorte nachzumachen .
Weder die russischen Anhöhen noch die englischen
und französischen Gebirge sind zur Bornahme von
Kuren geeignet . ( Auf die Gründe kann hier nicht
näher eingegangeu werden .) Die Feststellung dieser
Tatsache genügt aber wohl, um die ganze Unfinnlg-
keit von Plänen , wie den erwähnten , ins rechte
Qcht zu setzen . Der Kaukasus aber kommt nur
m sehr geringem Maße für den Wettbewerb mit

t Mitteleuropa in Frage.

Me HeideuilU deutjchcr Piouicre.
Von einer unter ungewöhnlich gefährlichen Um¬

ständen ausgesührten Tat deutscher Pioniere berichtet
ein Offizier des . . . Pionier-Bataillons seinen in
Stettin wohnenden Eltern. In dem vom „ Stett .
Generalanzeiger " veröffentlichten Brief heißt es
darüber so :

Es war eine grausige Nacht. Auftrag für uns
beide Offiziere , Leutnant L . und ich : Heute nacht
^

bis 3 Uhr, während Artillerie -Feuerpause nach¬
haltige Zerstörung der Eisenbahnlinie zwischen Ber -
bmi und St . Mihiel , auf der fortwährend Muni-
tlvuszüge und Armieruugsgerüt passierten- Jenseits
der Maas , wo die Eisenbahn läuft, noch keine Auf-
ttärung ; starke Postierung der Kunstbauten ge -
üteldet . Drei Patrouillen wurden angesetzt von
meinem Kompagniechef : Lt . L . und ich mit je zwei
steiwillig sich meldenden Unteroffizieren und sechs
IHneidigen, todesmutigen Leuten, ein Feldwebel
oritte Patrouille . Elftere beide mit dem Auftrag ,
^ >mibahn an acht Stellen zu zerstören, letztere
Zerstörung des unterirdischen Telegraphenkabels

Mit der Lahmlegung dieses für ganz Mittel¬
europa wichtigen Erwerbszweiges ist es also wieder
einmal nichts. Immerhin ist es gut , daß auch
einmal dahinzielende Pläne bekannt werden. Sie
haben das Gute , unsere eigenen Landsleute immer
wieder an ihre nationale Pflicht zu erinnern . Wir,
die glücklichen Besitzer der erwähnten Naturschätze,
sollten , was wir nur zu oft selber im Ausland
benutzt haben, da suchen, wo es eine gütige Natur
in größter Bollkommenheit bietet, in unserer eigenen
deutschen und österreichischen Heimat .

Dre Tagesverichte
Großes Hauptquartzer , 23- März. (WTB .

Amtl .) W e stl . Kriegsschauplatz: Zwei nächtliche
Angriffe der Franzosen bei Carency nordwestl.
von Ar ras wurden abgewiesen.

Zn der C h a mp a gn e nahmen unsere Truppen
einige erfolgreiche Minensprengungen vor und
schlugen einen Nachtangriff vor B e au - Sejour ab.

Kleinere Borstöße der Franzosen beiEombres ,
Apremont und Flirey hatten keinen Erfolg

Ein Angriff gegen unsere Stellungen nordöstl.
von Badonvillers brach mit schweren Berluften
für den Feind unter unserem Feuer zusammen.

Auf Ostende warfen feindliche Flieger meh¬
rere Bomben ab , durch welche kein militärischer
Schaden angerichlet, dagegen mehrere Belgier schwer
verletzt und gelötet wurden .

Ein französischer Flieger wurde nordwestlich
von Ber dun zum Absturz gebracht .

Ein mit zwei französischen Unteroffizieren be¬
setztes Flugzeug wurde bei Freivurg zur Lan¬
dung gezwungen, die Insassen wurden gefangen
genommen.

O e st l. Kriegsschauplatz. Auf der Bersolgung
der aus Memel vertriebenen Russen nahmen
unsere Truppen Ru s s is ch - KrolllN und be¬
freiten 3000 deutsche, von den Russen verschleppte
Einwohner .

Russische Angriffe beiderseits des Orzyc wurden
zurückgeichlagen . Oberste Heeresleitung .

* *»
Wie» , 23 . März. l.WTB .) Amtlich wird ver-

laulbart vom 23 . März 1V15 : Die Kämpfe un
Karpathenabschmtl vom Uzsoker Paß bis zum
Sallel von Kounleczna dauern fori. In den letzten
zwei Tagen wurden wieder starke Angriffe des
Feindes zurückgeschlagen , 3 300 Russen dabei ge¬
langen genommen.

Berdun - Sl . Mihiel . Es war ein gewagter Streich ,
die Maas , 50 Bieter breit, stand uns zur Ueber-
windung entgegen. Beigegeben wurden uns drei
Königsjüger, ein Zug Infanterie zum persönlichen
Schutz für die Zerstörungen . 7 Uhr machten wir
uns aus den Weg ; stockschwarze Nacht, starker
Regen, Wind . Ausgerüstet mit Sprengmaterialien,
zogen wir los .

Auf großen Umwegen , um der Sichtweite des
Forts zu entgehen und durch die Linie der Be¬
festigungen durchzukommen , gelangten wir au den
Kanal de l ' Este . An der französischen Postierung
durchzukommen , gelang ; Messer dem Posten unter
die Brust gesetzt , kamen wir über die Kanalbrücke;
nun ging' s vorwärts durch die Maasniederung.
Mehrere stark angeschwollene sumpfige Gräben
wurden durchwatet oder durchschwommen , und wo
zu morastig, aus abgesagten Weidenstümpfen über¬
wunden. An der Maas, 50 Bieter breit, angelangl ,
machte sich meine Patrouille bereit zum Durch¬
schwimmen . Ich sprang als Erster voran in voller
Montur, nur ohne Säbel . Es war ein ziemlich
harter Kampf gegen den Strom und die scheuß-

Jn einem Gefecht , das um eine Höhe bei
Wyszkow geführt wurde , gelang es, den Gegner
aus seinen Stellungen zu werfen und 8 Offiziere
und 685 Mann gefangen zu nehmen.

An den übrigen Fronten hat sich nichts
Wesentliches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Lrriegsncrchrichten .
Berlin , 23 . März. Aus Anlaß des glücklich

zurückgefchlagenen Angriffs der vereinigten engl.-
franzöfischen Flotte auf die Dardanellen- Befesti¬
gungen hat , wie der „ Berk. Lokalanz.

" hört, der
Sultan dem Generalfeldmarschall v. d. Goltz die
Schwerter zu der goldenen und silbernen Jmtiaz -
Medaille — den höchsten Kriegsorden des Osma-
nlschen Reiches — verliehen.

* »
»

Frankfurt , 23. März. Die „ Franks. Ztg. "
meldet aus London, 23 . März : Conan Doyle hat
am Samstag in London einen Vortrag über den
Krieg gehalten, in dem er ein neues Buch über
den Krieg ankündigle. Er teilt in seinem Bortrag
mit, daß Sir John French seit fünf Jahren ein
genaues Studium über das Terrain gemacht habe,
auf dem jetzt das englische Expedirionsheer den
Krieg führe. — Aus diesen Mitteilungen Doyles
ergibt sich , daß die Engländer also schon vor fünf
Jahren mit der Tatsache rechneten , daß sie in
Belgien und Frankreich Krieg führen würden .

Budapest , 24 . März. Nach den tagelang an¬
dauernden feindlichen Angriffen bei Czernowitz, die
zurückgeschlagen wurden, haben unsere Truppen die
mit Verstärkungen vordringende russische Infanterie
am jenseitigen Pruthuter unter Deckung unserer
Artillerie angegriffen und Teile der russ . Stellungen
ins Wanken gebracht.

Zürich, 23 . März. Die italienische Regierung
hat zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 50 Mil¬
lionen Lire bewilligt. — Eine merkwürdige Nach¬
richt ist aus Mailand zu verzeichnen : Die Mai¬
länder Friedensgesellfchaft ersuchte , Italien solle
sofort in den Krieg eingreisen , weil dadurch , so
meinen diese sonderbaren Friedensfreunde , der
Krieg schneller beendet werde.

liehen Schlinggewächse. Da ich merkte , daß starke
Lebensgefahr mit dein Ueberschwimmen der Maas
verbunden war, schwamm ich nochmals zurück und
ließ die Leute die Stiefel ausziehen, was ich auch
selbst tat , sagte nochmals, wer es sich nicht zumute,
solle zurücklreten . Alle waren fest entschlossen .

Wir machten unsere Ladungen fertig . Die
Sprengmunition banden sich die Leute auf den
Stacken, die Zündungen steckten sie unter die Mütze.
Ich sprang voran , fand drüben mit größter Lebens¬
gefahr schließlich nach langem Bemühe » an den sehr
morastigen, mit Schilf bewachsenen Ufern eine
Landungsstelle . Alle Leute sprangen nacheinander
nach . Es waren bange Minuten, ich war stark
im Zweifel , ob alle Leute den Kampf gegen Strö¬
mung und Wassergewächseaushalten und alle landen
würden . Es gelang. Weiter ging's vorwärts, noch
einmal mußten wir zwei stark angeschwolleneGräben
durch Schwimmen überwinden , bis wir schließlich
an die beabsichtigte Zerstörungsstelle der Bahn ge¬
langten . Die Ladungen wurden angebracht, auf
meinen Pfiff gezündet, und in Eile machten wir
uns aus dem Staube , immer in der Besorgnis ,



^ ISofia , 23 .März . (WTB .) Den Blättern zu-

folge erklärte Ministerpräsident RadoSlawow bei
einer privaten Zusammenkunft der Parlaments¬
mehrheit , daß Bulgarien in seiner abwartenden
Haltung verharren müsse bis zu dem Augenblick ,
wo die Interessen des Landes eine neue Politik
erheischen würden . Der Ministerpräsident bezeich -
nete das Gerücht über einen Wechsel im Ministerium
als unbegründet .

*

Mailand , 22 . März . „ Unione " meldet aus
Bukarest ; Infolge enormer Steigerung der not¬
wendigen Lebensmittel durch den europäischen
Kriegszustand beschloß die Regierung nach der

Zeitung „ Maldavia " die Einführung von Höchst¬
preisen für Lebensmittel ab 15 . April . „ Malvama "

veröfsenltichl weiter einen Aufsehen erregenden Auf¬
satz des ehemaligen rumänischen Ministerpräsidenten
Majorescu , die als einzige Rettung aus dem Balkan¬
chaos den sofortigen Anschluß Rumäniens an die

Zentralmächte und an die Türkei fordert .

Vermischtes .
Wilddad , 23 . März . Heute erschien eine

Sonder - Verlustlffte des deutschen Heeres (Uuer -
mittelte ) . Es sind darin solche Angehörige des
deutschen Heeres aufgeführt , welche in Kriegsge¬
fangenschaft , im Lazarett oder auf dem Schlacht¬
felds verstorben sind , und über die zuverlässige
Personal - Angaben fehlen . Alle Truppenteile , Be¬
hörden , Angehörige usw . , die über die dort auf¬
geführten nähere Angaben machen können , werden

gebeten , diese dem Zentral - Nachweise - Büro des
Kriegsministeriums , Berlin k VV 7 , Dorolheenstr . 48 ,
zukommen zu lassen .

*
» *

— Bei den Kämpfen vom 13 . bis 18 . Februar
nordöstlich von . . . war der Gefreite der Land¬

wehr Julius Schneider aus Hammelburg in

Bayern auf eine eroberte Höhe als Fernsprecher
vorgejchickl. Schneider , der verheiratet und Vater
von 5 Kindern ist, und als Monteur in Nürnberg
wohnt , hat sich bei dieser Gelegenheit hervorragend
benommen . Obwohl die in der Nähe befindliche
Jnjanterie durch das Feuer der feindlichen schweren
Geschütze vorübergehend zum Ausweichen gezwungen
war , harrte er trotz des heftigsten Granatfeuers
auf seinem Posten aus und gab unbeirrt wichtige
Nietdungen weiter . Als er sich allein befand ,
meldete er dies mit den Schlußworten : „ Ich
bleibe bis ich falle .

" Schließlich wurde er durch
den Aufschlag einer Granate bis an den Hals
verschüttet , was er auch noch meldete . Ein vor¬
gesandter Hilsstrupp grub ihn in mühseliger Arbeit
wieder aus . Als er noch bis zu den Knien in

jeden Augenblick von der benachbarten Dorfwache
Banoneourt oder einer Brückenwache entdeckt und
abgesangen zu werden . Eine französische Kavallerie¬
patrouille schoß aus uns , konnle aber in der furcht¬
bar morastigen Maasniederung uns nicht erreichen .
Ohne Strümpfe und Schuhe , die Gewehre an dem
diesseitigen Maasufer ausgenommen , gelang es uns
nach Ueverwindung der gleichen Hindernisse , glück¬
lich unversehrt auf unseren Jnfanterieschutz , der
mitgegeben war , über die Brücke über den Kanal
Le l ' Este bei Lacroix zurückzukommen .

Ich ging dann in das erste beste Gehöft im
Dorfe und störte eine Frau aus dem Gehöft , die
ihre zwei Pferde vor einen Wagen spannen mußte ;
und in wilder Fahrt , da nur wahnsinnig froren
und nicht noch entdeckt werden wollten , ging 's in
einstündiger Fahrt zurück in unser Quartier zur
Kompagnie , wo wir 4 Uhr morgens alle unversehrt
ankamen . Für unsere Rückkehr war von meinem
Hauptmann , der krank im Bette liegt , aufs beste
gesorgt . Warme Decken, Glühwein brachien uns
alle bald wieder auf den Posten . Ein wenig
Schnupfen war alles , was wir davon bekommen
hatten , ausgenommen die vom Schilf zerschnittenen
Füße und die stark mitgenommenen Sachen , die
noch heule ziemlich feucht sind und scheußlich nach
Morast stinken. Ich sprach meinen wackeren Be¬
gleitern , die todesmutig und tollkühn mir gefolgt
waren , meine größte Anerkennung und Dank aus .
Wie ein Lauffeuer war am nächsten Tag die Tat
beim ganzen Korps bekannt . Mein Hauptmann
beantragte sofort das Eiserne Kreuz für alle Leute
der Patrouille . Schon nach 24 Stunden , am Abend
des Tages gegen 8 Uhr kam ein Jägerunterosfizier ,
der uns die Auszeichnung brachte . Mit Stolz legte
ich meinen drei Leuten und den beiden Unter¬
offizieren , zwei Rekruten dabei , die Kreuze an . Alle
beglückwünschten uns aufs herzlichste.

Es waren die ersten Eisernen Kreuze , die so
umgehend uns beschafft worden sind , während die
anderen Auszeichnungen für Tapferkeit in den
Schlachten unseres Korps erst durch den Instanzen¬
weg beantragt werden .

der Erde steckte, bediente er sofort wieder den

Fernsprecher und erstattete von neuem wichtige
Nieldungen . Schneider erhielt für seine Tapferkeit
und Ausdauer das Eiserne Kreuz .

*

*

*
*

Schiffsspnren im Ozean . Jeder weiß , daß
man „ Spuren " hinterläßt , wenn man über ein

Schneefeld oder über weichen Boden dahingeht .
In der Jägersprache spricht man von „Fährten " .
So seltsam es klingen mag , kann man auch auf
dem beweglichen Wasser des Ozeans ganz genau
von den großen Schiffen herrührende Spuren
beobachten und , z . B . in Kriegszeilen , gewisse
Schlüsse daraus ziehen . Schon mancher , der auf
großen Ozeandampfern gefahren ist, wird die eigen¬
artigen , blanken , schillernden Streifen bemerkt haben ,
die das Schiff auf seiner Fahrt hinter sich läßt .
Das sind seine Spuren . Es handelt sich dabei
um eine ganz dünne Oelschicht . Das Oel stammt
aus den Maschinen und gelangt mit dem Kondens -

wafser zusammen in die See ; teilweise geben auch
die Lager der Flügelwellen Oelteilchen ab . Be¬
kanntlich zerteilt sich Oel auf Wasser in eine säst
unmeßbar dünne Schicht , und so genügen schon
geringste Mengen , wie sie eben mit dem Kondens -

wasser abgehen , um deutliche Oelflecke und Streifen
zu erzeugen , die oft stundenweit verfolgt werden
können und auf diese Weise angeben , wohin ein
Schiff gefahren ist . Eventuell läßt sich durch solche
Spuren auch aus das Vorhandensein eines ganzen
Geschwaders schließen . Alsdann bemerkt man
außer der schillernden Färbung dev Streifen auch
eine gewisse Glätte des Wassers , weil eine, wenn
auch noch so dünne Oelschicht den Wellenschlag
ganz auffällig mildert . Die Wellen heben und
senken die Spuren , vernichten sie aber erst nach
sehr langer Zeit .

* *

Petersburg , 23 . März . In der „ Rjetsch"

berichtet eine russische Dame , die als angebliche
Neutrale durch Deutschland fuhr , nnt bemerkens¬
werter Phantasie von ihren Eindrücken . U. a .
erzählt sie, daß sie in den deutschen Kirchen über
die Frage habe predigen hören , ob Gott neutral
sei, was der Prediger verneint habe , und darum
singe man nicht mehr : ^ Eine hohe (so steht es in
dem russischen Blatt !) Burg ist unser Gott "

, son¬
dern „ Eine hohe Burg ist Hindenburg ! " (Wir
haben das Lied zwar noch nie gehört , Hallen es
aber für durchaus zeitgemäß . )

-st

fSchrecklich .j „ Nanu , Herr Meier , Sie sehen
ja so niedergeschlagen aus . Was ist Ihnen denn
passiert ? " — „Haben Sie ' s noch nicht gehört ?
Meine Frau ist mir am Montag durchgegangen l "
- „ Na , da können Sie froh sein . Sie haben

sich doch nie mit ihr vertragen ! " — „Ja , aber
sie hat meine Brotkarte mitgenommen ! "

(Das Festessen für den Herrn General . )
Da reist unser General Wille von Kanton zu
Kanton , um die Soldaten , die nun 7 Monate treu
die Grenze gehütet haben , noch einmal zu inspizieren .
Natürlich muß dabei der General auch festlich be¬
wirtet werden . Da sitzen in einer Stadt an der
Nordgrenze mittags 12 Uhr alle Honoratioren ,
Regierungsräte , Stadträte , Staats - und Zeitungs¬
schreiber im besten Hotel der Stadt , haben ein
feines Mittagessen von mehreren Gängen bestellt ,
einige höhere Offiziere haben sich auch noch ein¬
gefunden . Nur der General fehlt noch. Die
Mägen knurren , die Speisen duften . Aber der
General kommt immer noch nicht . Schießlich setzt
man sich zu Tische . Es wäre doch schade um alle
die Künste der Küche und die Herrlichkeiten des
Kellers , wenn sie ihren Zweck nicht erfüllen könnten .
Ma »̂ tafelt und hat sich schon bis zum Dessert
durchgegeffen . Draußen schlägt es 2 Uhr . Da
auf einmal — ein Automobil ! Auf der Treppe
ertönt eine Stimme : „ Wo sind denn die Herren ? "
Der General tritt ein . Begrüßungen , Entschul¬
digungen und zuletzt die Aufklärung : Alles war
aufs beste zugerichtet worden , nur eine Kleinigkeit
hatte man bei diesem Ehrenschmaus vergessen : —
den Herrn General auch dazu einzuladen .

„ Baseler Nachrichten . "

Letzte Nachrichten.
Großes Hauptquartier , 24 . März. (WTB.

Amtl .) Westl . Kriegsschauplatz . In der Cham¬
pagne fanden nur Artilleriekämpfe statt . Im
Priesterwald nördlich von Pont - L - Mousson
wurde der Feind , der uns den Geländegewinn
streitig zu machen versuchte , zurückgeworfen .

Erneute feindl . Angriffe nordöstlich Badon -
villers und auf den Reichsackerkopf
brachen in unserem Feuer zusammen . Am Hart¬
mannsweilerkopf wird noch gekämpft .

Oestl . Kriegsschauplatz : Unsere nördlich von
Memel verfolgenden Truppen machten bei Po-
langen ÄOO Gefangene , erbeuteten 3 Geschützt,
3 Maschinengewehre und jagten dem Feind vies ^
geraubtes Vieh , Pferde und sonstige Beute ab.

Bei Langzargen , südwestl . von Taurog .

gen und nordöstl . von Maria mpol wurden
russische Angriffe unter schweren Verlusten für de«
Feind abgeschlagen .

Nordwestl . Ostrolenka scheiterten mehrere
russische Angriffe . Hier nahmen wrr dem Feinde

liibi' , *Ü7i,n »r lind ^ lU/aiiln .

nengeweyre ab .
Auch östlich von Plosk mißlangen mehrere

feindliche Vorstöße .
Dms deutsche Heer zollt herzlichen Dank bei

tapferen Besatzung von Przeinysl , die nach vier
opservollen Monaten der Verteidigung nur Lei
Hunger niederringen konnte .

Oberste Heeresleitung .

Berlin , 24 . März . (WTB . Amtl .) Bei Le«
Kümpfen nordöstl . Memel haben unsere Seestm -

kräfte die Operationen von der See aus unterstützt
Dabei wurden am 23 . März Dorf und Schioj
Polauge » beschossen und im Laufe des Tages die
Straße Polangen -Libau unter Feuer gehalten .

Der Stellvertreter des Admiralstabschefs :
gez . : Behncke .

Berlin , 24 . März . (WTB . Amtlich .) De:
Kommandant S . M . Schiff „ Dresden "

, der n»!
der Besatzung des Schiffes an Bord eines chili-

nischen Kreuzers in Valparaiso eingetroffen isl,
berichtet folgendes : Am 14 . Mürz vormittags laz
S . M . Schiff „ Dresden " vor Anker in der Cuin -
berland -Bucht der Insel Juan Fernandez . Hm
wurde das Schiff von den engl . Kreuzern „ Keiü'

und „ Glasgow " und von dem Hilfskreuzer „ Or-
rana " angegriffen . Der Angriff erfolgte in eine :
Richtung , in der S . M . Schiff „ Dresden " mir
ihre Heckgeschütze verwenden konnte . „ Dresden'

erwiderte das Feuer , bis alle verwendbaren Ge¬
schütze und 3 MunittonSkammern unbrauchbar ge-
worden waren . Um zu verhindern , daß das Schiss
in Feindeshanb fiel , wurden Vorbereitungen ge¬
troffen , und gleichzeitig wurde ein Unterhändler
aus die „ Glasgow " gesandt , der darauf hmwies,
daß man sich in neutralen Gewässern befinde . D»
die „ Glasgow " trotz des Hinweises den Angrisj :
fortsetzen wollte , wurde S . Ni . Schiff „ Dresden'

gesprengt und versenkt um 11 Uhr 15 Min . n>i!
wehender Flagge , während die Besatzung 3 Hurr «
auf den Kaiser ausvrachte . Hiemtt ist die von
englischer Seite gebrachte Darstellung , daß S . R
Schiff „Dresden " unter Hissen der weißen Flagg«
kapituliert habe , nicht zutreffend .

Der Stellvertreter des Admiralstabschefs !
gez . : Behncke .

Köln , 24 . März . Eine der „ Köln . Volksztg
'

zugehende Zuschrift versichert , Anfang ds . M »>
haben in Nordfrankreich englische Truppen wieder
einmal mit der weißen Fahne sich deutschen Schützen¬
gräben genähert und dann auf die heraustretende «
Deutschen geschossen. Außerdem haben sie deutsche
Gefangene vor ihren Kolonnen Hergetrieben . — Do/
Blatt bemerkt : Wir würden Bedenken tragen , diese
Mitteilung wiederzugeben , so ungeheuerlich ist Las
hier geschilderte Vorgehen der Engländer , wen«
nicht auch anderen Blättern das gleiche aus dem
Felde mitgeteilt würde .

London , 24 . Jan . (WTB . ) Lord Kitchener
sandte gestern einen Brief an den Sekretär Lei
Nationalunion der Hafenarbeiter , in dem er mil-
teilte , daß die Regierung scharfe Maßnahmen gegê .
die Liverpooler Hafenarbeiter getroffen hatte , di«
sich fortgesetzt weigerten , Ueberstunden zu mache »
und die bisherige Taktik nicht änderten .

Berlin , 24 . März . Der Reichstagsabgeordneü
Karl Liebnecht , der seinerzeit bei den Pioniere«

seiner Militärpflicht genügt hat , ist nun nach d»

Vertagung des Reichstags als Landsturmmann j«
den Truppen einberufen worden und gestern »ach
Lothringen abgereist , um sich dort bei der Arrniel'

ungstruppe zu stellen .
Berlin , 24 . März . Wie die „ Voss. Ag>

hört , wird das öfter angekündigte Kuchenbackverbm
bereits in dieser Woche herauskommen . lM
das Datum wird jedoch noch Stillschweigen L«'

wahrt . (Ob es sich hiebei nur um eine für Bew"

geltende Maßnahme oder ganz Preußen hanLe?
ist nicht gesagt ; wahrscheinlich aber werden
anderen Bundesstaaten Nachfolgen , wenn ke>«

bundesrätliche Regelung erfolgen sollte .
Nottenbnrg , 24 . März . Als weiterer 12 . ^

Feldgeistlicher beim württ . Armeekorps ist Kap'""

Lamprecht hier , der seit 6 . September 191/ ^
Sanitätsunteroffizier im Res . - Lazarett zu tätigt
einberufen worden .



Bekanntmachung
betreffend die

Kcgelimg des Kr«t- und Wchlverdmuchs.
Die Ausgabe der neuen Brot - und Mehlkarten erfolgt

am Donnerstag , den 25 März 1915 , von vorm .
S—12 Uhr und nachm von 1— k Uhr an den alten
Abgabestellen :

1 . für den Stadtteil ^ rechts der Enz und die Par¬
zelle Kleinenzhof im alten Realschulgebäude 1 . Stock ;

2 . für den Stadtteil 6 links der Enz mit den Parzellen
Windhof, Sommerberg, Hochwiese , Eyachtal und Lautenhof
in der Bergbahnkaffe ;

3 . für sämtliche Parzellen oberhalb des Lautenhofs
- ei Anwalt Seyfried in Sprollenhaus .

Alle Haushaltungsvorstände und ihnen gleichgestellte
Personen haben etwaige Veränderungen in der Personenzahl
ihres Haushalts hiebei anzuzeigen.

Wildbad , den 33 . März 1915.
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Bekanntmachung.
Die Abgabe von

Mehl
'

an die Bäckermeister und Kleinverkäufer findet bis
auf weiteres jeden Dienstag und Freitag je nach¬
mittags von 2 — 4 Uhr statt .

Wildbad , den 24 . März 1915 .
Städtische Mehlverkanfskommiffion

Wo wäre eine Person für Wildbad und Umgegend
zum Verkauf eines

IL . IlLKrUKALNMölL .
Verdienst : 5 - 1 « Mark täglich.

Anfragen an die Geschäftsstelledes Blattes (Hauptstr. 99)
erbeten.

VLK LIHlLK LNLI8
4 1 ,1,nm L8 niour

aiLnoroLS -
srirrri .
siock trot? ibres billigen krsises
«Isgant mul baltbar . üeäer lläuter
lobt llie bervorragewllell Ligem-
8<rkÄttsv äes NblR6L !I)L8 - 8titzf6l8

Lioboits ^
preis :
1260

^toiiüsrä 14°°
Bxtra Qualität 16 °°

Laussnäs tragen nn8ere beliebte
Karke. — läglieb ^üebst äie 2nbl

unserer b'reunäe.

^lleinverkaut tvr VVilllback :
8ckukb8us WINllLNItl 'lUNIUNU,

luävig -Leegerstrssse.

. . . >>» > » .. - . .« «.- '-s—

! Nlkii Md Kmdkii-KklilkidMS
Herren-Anzüge -- 22 - 30 .- 35 - 40 .- 45.-

1 und 2reihig, nur beste, solide Qualitäten in guter Bearbeitung.

Herren -Hosen 4 . »« ß.- 7 .- 9 - bl« ^ 15 .-
Herren Überzieher 25.- 30.- 36 .- 45.-
Bozener-Mäntel . 18.- M ^ 34 -
Loden -Pelmnen ^ 4 - bi- ^ 30.-
Jünglings -Anzüge ^ ^ 22 - 26 - 28 - 35 -

^ 16 .- 18 .- 22 - 26.- 28 .-
Knaben -Anzügein allen modernen

Fayonen 4.- bis

s

Bleyle 's Knaben-Anzüge
sowie sämtliche Arbeiterbekleivirng :

Lodenjoppen , Zwirnjoppen ,
Alltags -Hosen , blaue Arbeitskleider ,

Gipser - und Maler -Bekleidung
zu billigsten Preisen .

Vosvk T 32

» BUS ksssngküvksi *
irr

kuckkoncklung.
klsuptstmsse 99.

Für Feldpostsendungen

Saftige Cnunenthalerkäse
Milde Frühstückskäschen
Feinste Tafelbutter

täglich frisch

Franks Kriegs -Kaffee-Mischung
Echt Honig in Blechdosen
Bouillon-Würfel

Cigarren Cigaretten
Schnupftabak Kautabak

empfehle ich :

Flüssigen Kaffee-Crtrakt
Flüssigen Thee-Crtrakt
Flüssigen Zucker
Caeao , Milch u . Zucker enthaltend
Chocolade
Pfeffermünz
Hustenbonbons
Rauchtabak
Tabakspfeifen

Kodsrl ) l 'rsidsr .

mit
kücksnt>vottkelclpoltkarten

felclpoltbriefe
keläp . -paketaärellen

ins kels , sinck ru Koben bei

rNddLiiililliiK » kLVVIL » I
II ÜLHtstr. 99



Wrlv » ad .

Auf die in der Beilage zum „Enztäler " Nr . 45 ent¬

haltene und am Rathaus zur Einsichtnahme angeschlagene

Skkamtmchimg über die Ke-klung Hk« Ueckehrs
mit Gerste

vom 9 . März 1915 , Verfügung des Kgl . Ministeriums des

Innern , betr . die Regelung des Verkehrs mit

Gerste vom 15 . ds. Mts. und die Verfügung des Kgl .
Statistischen Landesamts betr . die Erhebung der Vor¬
räte an Gerste , sowie an Mengkorn von Gerste
und Hafer vom 15 . ds . Mts. wird hiemit hingewiesen .

Wer mehr als 10 Doppelzentner Gerste oder mehr
als 1 Doppelzentner Mengkorn von Gerste und Hafer mit
dem Beginne deS 12 . März 1915 in Gewahrsam hat , ist

verpflichtet , die Vorräte und ihre Eigentümer der zuständigen
Behörde anzuzeigen , in deren Bezirke die Vorräte lagern .
Die Anzeige über Vorräte , die sich zu dieser Zeit auf dem

Transporte befinden , ist unverzüglich nach dem Empfang
von dem Empfänger zu erstatten .

Vorräte , die zum Füttern ; als Saatgut oder Saatgerste
oder zur Verarbeitung beansprucht werden , sind je besonders

anzugeben .
Die Anzeigen sind der zuständigen Behörde bis zum

25 . März IS 1.5 zu echatten .
Unternehmer gewerblicher Betriebe , die von der Be¬

fugnis des § 4 Abs . 3 3 der Bekanntmachung Gebrauch f
machen , haben bis zum 5 . jeden Monats über die im ab¬

gelaufenen Monat eingetretenen Veränderungen ihrer Vor¬
räte der Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung
Anzeige zu erstatten .

Wer die Anzeigen nicht in der gesetzten Frist erstattet
oder wer wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit

Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft .

Wildbad , den SS . März 1915 .
Stavtschultheißenamt : Baetzner .

Stadlgemeinde Wildbad .

Vergebung von Bauarbeiten
im öffentlichen Abstreich am 27 . März , vorm . 11 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses .

Zur Erneuerung des Lindenstegs kommen zur Vergebung :

Grab « und Betonierarbeiten : Fundamentbeton , ein-
häuptiger und doppelhäuptiger Beton im Betrag von

zusammen . Mk . 540 . -

Pstasterarbeiten rund 60 gm zus . . . Mk . 287 . —

Pläne , Voranschlag und Bedingungen sind an Unter¬

zeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegt .

Stadtbanamt Wildbad :
Munk .

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe der

KapilMcuerel Klärungen
für das Steuerjahr 1915 .

In Gemäßheit von Art . 11 , Abs . 2 des Gesetzes vom
8 . August 1903 , betr . die Kapitalsteuer (Reg . -Bl . S . 313 ),
werden alle Steuerpflichtigen , welche einen steuer¬
baren Ertrag aus Kapitalien und Renten be¬
ziehen , aufgefordert ,

spätestens bis 8 . April ds . Js - ,
jedoch nicht vor dem 1 . April , eine Steuerer¬
klärung abzngeben .

Bezüglich aller weiteren Bestimmungen wird auf die

Bekanntmachung des Kgl . Bezirkssteueramts Neuenbürg im

„ Enztäler "
, sowie auf den Anschlag am Rathaus hin¬

gewiesen .
Die Steuererklärungen sind bei dem Beamten der

Gemeindebehörde für die Einkommensteuer (Rathaus , Neben¬

gebäude Zimmer Nr . 2) abzugeben .

Wildbad , den 20 . März 1915 .
Anfnahmebeamter für die Kapitalsteuer :

Verw . -Aktuar Schmid .

MjMedß ü ^ potdeksudLiik MuMm .

kingerrbit « » 1lkt!enk,p>t->I .
SttdMINNtvtN <»nssoblissslioti Vortrsx )

MX . 27,000,0 « « .—
MK . 38,595,61 » 36

Azkpotkelisubsstanä . Anäs 1914 Uk . 608,094,382 .03
Lommnual -Osrtsbsn . „ „ „ 19,471,270 .27
ktanäbrlekaMlsnk . „ „ >, 586,930,500 .—
LsmmLnal -ObUgatioaeinuvIauk - ,, „ „ 17,544,100 .—

Der OsssdLktsberLokt kür cla» Istir 1914 , sovle Zirkulars bs-
trsLenä wünäslsicbsre LapilalavlL ^s können von äsr Sank äirekt
«äsr von »Lmtlioksn kk anäbriskvsrkauksstsUsn gratis unä kranko
bsrogsn vsräsn . Unsere kkanäbrisks sinä an unserer Lesse ,
sovis bei eilen äsutsolisn Lank so nnä Leo Li er » erliältUek .

Leere

Feldpost-
Schachteln

in jeder Größe ,

Feldpsst-
Mckuugkii

in beliebiger Zusammenstellung
sind zu haben bei

L - Ubene , §en .,
(Inv . : k . SluimntvsI .)

Frisches

NkhlllMt
empfiehlt

Bin unter

>42
an das Telephon - Netz angeschlosfen .

HuZsv , Sod >s » k ,
Llsleli ' slvvknilesi ' .

«

Vsrrrsiokrrrsss
sind in unserer Geschäftsstelle (Buchhandlung )

Hauptstraße SS
zum Preise von 10 Pfg . per Stück zu haben .

I
I
I
»

I

I

I

»

Mir ist unwohl
ich kann nicht essen,
fühle Kopfschmerzen .
An diesen Leiden trägt
meist eine Magenver¬
stimmung oder mangelhaft
funktionier . Verdauungs¬
organe Schuld . Diese
Klagen kehren aber immer
wieder , wenn nicht mit
demregelmäßigenGebrauch

von

Kaisers

I
I

eingesetzt wird .
Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh ,
Sodbrennen , Geruch

ans dem Munde .
Paket 25 Pfg . .
Zu haben bei :

vr . C . Metzger , kgl . Hof-
Apotheke , und Drognste

Herm . Erdmann in
Wildbad .

Iisiddidliotkök
roietw ^ usvubl in Leutnvlier ,
euxlisoker u . krunLSMvlior
Literatur .

k^ suoks .

Prima gutgelagerte

Cigarren
selbst abgefüllt in Karton von
5, 10 und 20 Stück , in allen
Preislagen , empfiehlt

Miet-Verträge
sind zu haben in der Exped .
d . Blattes .

Gemischte

das Pfund zu 45 Pfg .

HrkisklbkkrKourpott
beide offen im Verkauf

empfiehlt

G. AVerl 'e, fen . ,
(Inh . : E . Blumenrhal .)

^ .rck dsvorstsksnäs

OokürLLtion unä OsterM

oinxksbis iod mein rslod Lnsgsstattstss

ailsr Z.rt
von öinkaod dis ksinst , dssonäsrs in Laidisäsr ,
tViobsioäör , Loxoalk- nnä vkovrsanxstisisi nnä
Lodnds lnr Hsrrsn , Dainsn , Lnadsn, ULäodsn
nnä Linäsr in dsstsr LnaiitLt nnä vorsng-

iiolisr ? asskorin.
Vurvd günstige ^ bsodinsss mit meinen

^iskerantsn nood vor Lriegsansbrnok. bin iod
in äsr angenedmen I^age , äisse V?ars , solange
äisser Vorrat rsiodt , nood trots ssitäsm sin-
götretsnem snormsm ^ nksadiag äsr Iwäsr sn
äsm lrüdsren billigen Preise adgsdsn sn können.
Ssnsigtem Lnsxrnod sntgegsnsedsnä ssiodnst

mit aller Hoodaoütnng

ÜLuxtstr . 117 . ^

klm Mm " " ' Ar
Ovxrilnäet 1908 . beNSlSNat . t. vilrtt . Lekvarrvalä .

Lekallntes InsUlut 1. knuxs».
Uanäsis /^ dlkilun« :
6 monatl . Aanäslsknrss .

Lanäslsakaäsmis .
Lrakt . Osdnngskontor .

Ueal-Lbteilung !
6LIassigs Itsalsellulo

m . VorderertL. r . Linjäkr .-Lxamen .
Lnslänäsr - Lnrs .

^ usZeL ^kekir. LrfolKs. — Vorrüzl . VsrpÜegsllNA. — OesuvZ« Höliciil»§«.
krospelcls Zurek äie Oirelcloren un<1 kiseksr .

14 Vi »i»ii 1915

LxortvrLZSL
I^öitörivLZöü -

in rsiodsr ^.nsTvadi sinä sn badsn dsi

Ilodsit Irsidsr .

KKMKKKK Alle
-O Sorten

Feldpost -dZ
z Schachtel nzM

Druck und Verlag von I . Pauüe 's Buckdruüerei Wtldbad. — .Äednftivn : Pauckc.
'

Delefon Nr . SS.
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